
heiten bereits einengutenEindruck
hinterlassen“, sagt Ewert. Der 25-
Jährige hat seine handballerische
Ausbildung in der Jugend der TSV
Burgdorf erhalten. Dort galt Mäkel
als Abwehrspezialist. Danach war
er für die HSG Langenhagen und
den TuS Vinnhorst im Einsatz.

Beim HV Barsinghausen stehen
mitTorwartTimoWegner, Johannes
Marten und Philipp Obrock drei
ehemalige LSV-Spieler im Kader.
Die Gäste sind bislang hinter den
eigenen Ansprüchen zurückgeblie-
ben.Auchder zu Jahresbeginnvoll-
zogene Trainerwechsel, als Sebas-
tianReichardt für SvenReuter über-
nahm, brachte bislang noch nicht
die erhoffte Kehrtwende ein.

Hoffmanns Abgang
macht es nicht leichter
Einedeutlich schwierigereAufgabe
steht der Drittvertretung der TSV

Burgdorf morgen um 18.30 Uhr
beim MTV Vorsfelde bevor. Zwar
hat derMTVmit Lars Hoffmann ge-
rade seinen erfolgreichsten Tor-
schützen an den Drittligisten HSV
Hannover abgegeben, doch an der
Favoritenstellung des Gastgebers
ändert das für Trainer Kilian Kraft
nichts: „Wir haben nur einen Mini-
kader zur Verfügung, weil unsere
A-Jugend und die zweite Mann-
schaft am gleichen Zeit im Einsatz
sind.“

Der Übungsleiter ist daher froh,
dass seine Sieben nicht mehr unter
allzu großem Druck steht und sich
bereits einen komfortablen Vor-
sprung von sieben Punkten auf die
Abstiegszone herausgespielt hat.
Auch Kraft selbst wird fehlen, da er
ebenfalls bei der Reserve aushelfen
soll. Andrius Stelmokaswird ihn auf
derTrainerbankderBurgdorfer ver-
treten.

Klare Sache
gegen

Elbflorenz –
eigentlich

Burgdorfer Junioren
werfen sich für

K.-o.-Runde warm

Handball. Für die A-Junioren der
TSV Burgdorf stehen die finalen
beiden Partien in der Hauptrun-
de B der Bundesliga an. Qualifi-
ziert für die K.-o.-Runde ist die
Mannschaft von Trainer Vincent
Marohn bereits; jetzt geht es da-
rum, mit zwei Siegen die Tabel-
lenspitze in der Staffel 2 zu be-
haupten.

Zunächst muss der Nach-
wuchs morgen ab 19.30 Uhr
beimHCElbflorenzantreten,be-
vor es eine Woche später gegen
die HSG Dutenhofen/Münch-
holzhausen zum Abschluss
kommt. „Auf dem Papier gehen
wir als klarer Favorit ins Spiel“,
sagtderCoachbeimBlickaufdie
Tabelle. Die Dresdener sind Vor-
letzter und konnten bisher erst
zwei Partien gewinnen. Schon
jetzt ist sicher, dass für den Gast-
geber die Saison nach Beendi-
gung der Hauptrunde vorbei ist.

Allerdings weißMarohn, dass
sich seine Mannschaft gerade
gegen schwächere Kontrahen-
ten schon häufig schwergetan
hat. So war es auch im Hinspiel,
als seine Sieben nur knapp mit
35:33 die Oberhand behielt. Ein
weiteresManko ist, dassmit Luis
Rodríguez, Johannes Thiel und
Fabrice Wolf drei Stammkräfte
verletzt ausfallen. „Außerdem
sind Tom Folger, Daniel Weber
undFynnUngerunterderWoche
mit dem Drittligateam in Plauen
aktiv gewesen“, weist der
Übungsleiter auf eine Zusatzbe-
lastung hin.

Trotz der schwierigenVoraus-
setzungen soll sich seine Mann-
schaft mit einem Erfolg weiteres
Selbstvertrauen für die folgen-
den Begegnungen um die deut-
scheMeisterschaft holen.Mögli-
cher ersterGegner imSechzehn-
telfinale wäre die HSGHandball
Lemgo oder GWDMinden. kl

TERMINE

Handball
Männer, Landesliga Mitte: TuS Alt-
warmbüchen – MTV Großenheidorn II
(Sa., 20 Uhr); Landesliga Ost: TVE
Sehnde – SG Zweidorf/Bortfeld (Sa.,
18 Uhr), Lehrter SV II – VfL Westercelle
(So., 15.30 Uhr)

Konow und
Duda setzen
sich durch

Badminton. Pia Konow und Anja
KatharinaDudahaben ausNien-
burg von der U22-Landesmeis-
terschaft erste Plätze für den Alt-
warmbüchener BC mitgebracht.
Duda triumphierte gemeinsam
mit ihrem Partner Luca Leon
Müller vom TV Metjendorf, Ko-
now gewann die Frauendoppel-
konkurrenz ander Seite vonCat-
tareyaPaschke (BVGifhorn).Da-
mit verwies sie einige ihrer Klub-
kolleginnen auf die Plätze. Die
erst 15-jährige Iris Kook landete
gemeinsam mit Leonie Wronna
vom gastgebenden MTV Nien-
burg auf Rang drei, das reine
ABC-Duo Duda/Anja Kook be-
endete den Wettbewerb als
fünftbeste Paarung.

Doch für Konow lief es auch
ohne Unterstützung gut: Im Ein-
zel belegte sie den zweiten Platz.
Trainer FrankHeise hob „die tol-
le Performance“ derAltwarmbü-
chenerinnen hervor. „Das haben
sie wirklich toll gemacht“, sagte
er. or

Der Trainer wird anderweitig gebraucht
Oberliga: TSV Burgdorf III ohne Druck nach Vorsfelde / Lehrter SV erwartet heute Schlusslicht aus Barsinghausen

Handball.Den Aufwärtstrend zu be-
stätigen und fortzusetzen, darauf
hofft Lutz Ewert. Der Trainer des
Männer-Oberligisten Lehrter SV ist
zuversichtlich und rechnet fest da-
mit, heuteAbend (20Uhr) imHeim-
spiel gegen das Schlusslicht HV
Barsinghausen nachlegen zu kön-
nen. Mit einem Erfolg würden die
Lehrter ihre Siegesserie auf vier
Spiele ausbauen.

Doch schon vor der Partie konnte
der LSV einen Erfolg verbuchen
und einen Neuzugang präsentie-
ren. Weil Jan Schulze wegen einer
Verletzungbis aufWeiteres ausfällt,
soll Maximilian Mäkel ab sofort
Hendrik Edeler auf der Position am
Kreis unterstützend zur Seite ste-
hen. „Maxi hat wegen seines Stu-
diums längere Zeit nicht gespielt,
aber in den wenigen Trainingsein-

Von Volker Klein

Henrik Kollmeier (rechts, hier gegen den VfB Fallersleben) und die TSV Burg-
dorf III bekommen es morgen mit dem MTV Vorsfelde zu tun. FOTO: MICHAEL PLÜMER

HHB muss gleich zweimal ran
Burgwedeler ohne Trainer vor hartem Wochenende / TSV II gewinnt in Plauen / Uscins ist Verstärkung

Handball. Kann die TSV Burgdorf II
den Weg in die Abstiegsrunde der
3. Liga doch noch vermeiden? Die
Jungrecken setzten ihren jüngsten
Aufwärtstrend am Mittwoch mit
dem 36:26 (20:12)-Sieg imNachhol-
spiel beim SV Plauen-Oberlosa fort
und verkürzten den Rückstand zum
Tabellensechsten SC DHfK Leip-
zig II auf einen Zähler.

MiteinempariertenSiebenmeter
setzte Torhüter TimBuschhorn zwei
Sekunden vor dem Abpfiff den
Schlusspunkt unter ein grandioses
Spiel. „Die Jungs haben sich zerris-
sen. Wir haben Plauen unser Spiel
aufgedrückt und leidenschaftlich
verteidigt“, sagte Interimstrainer
Vincent Marohn, der für Heidmar
Felixson auf der Bank saß. Im Ab-
schlusstraining am Dienstag hatten
der Isländer und sein Co-Trainer
SvenHylmardieMannschaft einge-
stimmt – und diese lieferte.

Bereits nach elfMinuten traf Jus-
tus Fischer zum 8:3. „Das war aber
eine trügerische Sicherheit“, sagte
Marohn, zumal die Gastgeber an-
schließend besser ins Spiel kamen
und auf 9:12 verkürzten (19. Minu-
te). Dann packten die Jungrecken
wieder eine Schippe drauf und zo-
gen innerhalb von 180 Sekunden
auf 16:9 davon (23.).

Trotz des Vorsprungs hatte Ma-
rohn in der Pause das Gefühl, „dass
vonPlauennochwaskommt“.Doch
dieTSV-Reserve zerstreutemit dem
23:13durchRenarsUscins (36.) letz-
te Zweifel. Wie schon zuletzt in
Bernburg war unübersehbar: Mit
dem Jugendnationalspieler hat das
Burgdorfer Angriffsspiel enorm an
Qualität gewonnen.

Doch das ist nicht die einzige Er-
klärung für die jüngste Trendwen-
de: „Die Jungs haben die Situation
jetzt angenommenundkämpfen als
Team zusammen”, betont Marohn.
Bester Beleg: Der angeschlagene
Petar Juric biss auf die Zähne und
konnte 20 Minuten spielen, in
denen er die Abwehr spürbar stabi-
lisierte. Dazu gaben Felix Wernlein
und Buschhorn den nötigen Rück-
halt im Tor und entschärften jeweils
zwei Siebenmeter.

Von Uwe Serreck

Die Jungs haben
die Situation jetzt
angenommen und

kämpfen als
Team zusammen.

Vincent Marohn,
Interimstrainer TSV Burgdorf II

TSV Burgdorf II:Wernlein, Buschhorn –
Uscins (8 Tore), Wunsch (8/3 Sieben-
meter), Weber (5), Schröder, Maelecke
(je 4), Fischer (3), Wollny (2), Folger,
Ayar (je 1), Depping, Juric, Stümpel,
Kollmeier, Kraft

Bereits morgen um 17.15 Uhr er-
warten die Burgdorfer in eigener
Halle den TuS Vinnhorst. In der ak-
tuellen Verfassung scheint eine
Überraschung nicht unmöglich, zu-
mal der Tabellenführer aus der Lan-
deshauptstadt jüngst etliche Coro-
na-Fälle hatte und nicht unbedingt
im Rhythmus ist.

Gleich zweimal muss Handball
Hannover-BurgwedelamWochenen-
de ran. Morgen (19 Uhr) im Nach-
holspiel daheim gegen den Nort-
heimer HC und tags darauf am
Sonntag (17 Uhr) beim HC Burgen-
land. Eine ungewöhnliche Termi-
nierung, die der Absage des Spieles
gegen Northeim vor 14 Tagen ge-
schuldet ist. Eigentlich hätten die
Burgwedeler am Samstag in Bur-
genland spielen müssen. Northeim
lehnte den Vorschlag, bereits heute
zu spielen, aber ab und schlug statt-
dessen Samstag oder Sonntag vor.
„Burgenland war aber einverstan-

den, auszuweichen” sagt HHB-
Trainer Carsten Schröter und
schickt einen Dank in Richtung
Naumburg.

Seine gute Laune ist allerdings
verflogen. Nach dem schweren
Start ins neue Jahr mit den Spielen
gegen Vinnhorst, den SC Magde-
burg II unddenMTVBraunschweig
wolltederCoachnunangreifen.Co-
rona durchkreuzte dieses Vorha-
ben. Insgesamt acht Spieler waren
vomVirus betroffen.UmkeinRisiko
einzugehen, unterzogen sich alle
einer internistischenUntersuchung.
In den meisten Fällen gab der Arzt

grünes Licht. Wer schon wieder bei
100 Prozent Leistungsvermögen ist,
bleibt jedochabzuwarten.Fest steht
aber: Trainersohn Steffen Schröter
bekamfürdiesesWochenendenoch
Sportverbot.„Damit istunser Innen-
block gesprengt”, sagt der Vater.
Aufgrund seiner anhaltenden Prob-
leme mit der Achillessehne fällt
auch Lars Lehnhoff aus. Als wäre
das noch nicht genug, hat das Virus
auch den Trainer erwischt, der sich
isolieren muss. „Ich hatte einen
Plan, aber der ist jetzt dahin”, sagt
er. Doch angeschlagene Boxer sind
ja bekanntlich die gefährlichsten.

Muss aktuell am Boden bleiben: Den Burgwedeler Steffen Schröter (am Ball) setzen die Nachwirkungen seiner Corona-Erkrankung außer Gefecht. Auch sein Va-
ter und Trainer Carsten Schröter (kleines Foto) ist virusbedingt zum Zuhausebleiben verdammt. FOTO: MICHAEL PLÜMER
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